
Wir danken unseren Partnern 

 
www.kulturverein-grossbeeren.de 

 Werbung 

Kulturverein Großbeeren e. V. 
c/o Lothar Matthies (Tel.:  033701/55068) 
Mühlenstr. 9 
14979 Großbeeren 
Kartenbestellungen online über 
www.kulturverein-grossbeeren.de 
info@kulturverein-grossbeeren.de 

 

2. Juli  ● 17:00 Uhr 
TRIO GIOCOSO 
Musik zur Reformation 

Veranstaltungen 
Juli - September 2017 

Hier könnte Ihre Werbung stehen! 
Interesse? 

Wenden Sie sich bitte an 
info@kulturverein-grossbeeren.de 

Kai-Ulf & Susanne 
Hönicke GbR 
Parkallee 1a 
14979 Großbeerenl.: 
03370134844 

WerbungWerbung  
Hier könnte Ihre Werbung stehen! 

Interesse? 
Wenden Sie sich bitte an 

info@kulturverein-grossbeeren.de 

Für die Veranstaltungen bestellen Sie Karten online über 
www.kulturverein-grossbeeren.de, im Bücherhaus Ebel oder 
beim Getränkemarkt Syrek. 

Ab September wieder an jedem letzten  
Donnerstag im Monat  ● 19:00 Uhr 
Literaturstammtisch 
Lesebegeisterte treffen sich bei einem  
Glas Wein im Landhaus Großbeeren 
Berliner Str. 36 

 

5./6./7. Juli  ● 18:00 Uhr 
Freiluftgefangenentheater aufBruch 
Wolfram Lotz: Die lächerliche Finsternis 

 

23 Juli  ● 17:00 Uhr 
Grey Wolf 
Blues, songs & more 

 

13. August  ● 17:00 Uhr 
TangoInPetto 
Tango im Herzen 

 

3. September  ● 17:00 Uhr 
Matthias Wacker 
Filmmusik aus mehreren Jahrzehnten 

 

30. September  ● 18:00 Uhr 
Trinitatis-Theatergemeinde Berlin 
Pension Schöller 

 
 

Dorfkirche Kleinbeeren 

Der Kulturverein präsentiert 

Kleinbeerener Musiksommer 
 

Matthias Wacker 
 

Filmmusik aus mehreren Jahrzehnten 
 

Der bekannte Saxopho-
nist Matthias Wacker 
begibt sich mit seinem 
aktuellen Programm auf 
eine Reise durch die 
Welt der Filmmusik. Da-
bei durchstreift er meh-
rere Länder und Epo-
chen. Das Programm 
spannt den Bogen von 
großen Soundtracks bis 

hin zu Liedern, die durch Filme bekannt und 
zu Hits geworden sind. So erklingen bekannte 
Melodien wie "Solo Sunny", "Olsenbande" 
und "Skyfall". Auch "Gabriellas Lied" aus dem 
Film "Wie im Himmel" und das Thema aus 
"Lovestory" gehören zum Programm. Außer-
dem Songs aus den frühen Ufa-Produktionen 
wie "Ich bin von Kopf bis Fuß auf Liebe einge-
stellt". Natürlich darf der Saxophonklassiker 
aus dem niederländischen Film "Lily was  
here" nicht fehlen. 
Matthias Wacker wird am Keyboard von Udo 
Volk und am Schlagzeug von Christoph Meis-
ter begleitet. Wacker & Friends überzeugen 
durch Spielfreude, Können und ihren eigenen 
Sound. Die Musiker verstehen es, Jung und 
Alt gleichermaßen zu begeistern. So wird das 
Konzert zu einem Hörerlebnis für alle Betei-
ligten.  

 
 

Gemeindesaal Großbeeren 

Der Kulturverein präsentiert 

Trinitatis-Theatergruppe Berlin 
Berlin um 1900. 
Der Großgrundbe-
sitzer Philipp 
Klapproth unter-
nimmt von Kyritz 
aus einen Ausflug 
in die Stadt. Da er 
sich in seinem 
Heimatort gerne 
mit heldenhaften 
Erlebnissen brüs-
tet, ist er voller 
Tatendrang. Bei 
einem Zusam-

mentreffen mit seinem Neffen Alfred verspricht dieser, 
ihm die Besichtigung einer Nervenheilanstalt zu ermögli-
chen, da der junge Mann dringend auf eine Geldspritze 
seines reichen Onkels angewiesen ist. 
 

In Ermangelung der notwendigen Kontakte, schleust 
Alfred seinen Onkel jedoch stattdessen in einen Gesell-
schaftsabend in die Pension Schöller ein! Es gelingt ihm 
dort nur schwer, seinen schwatzhaften Onkel davon 
abzuhalten, sich gegenüber dem "Anstaltsleiter", Herrn 
Schöller, beziehungsweise den "Patienten", dessen Gäs-
ten, zu verraten. Besonders vom jähzornigen Major a. D. 
Gröber und dem soeben von einer Afrikareise zurückge-
kehrten Weltenbummler Fritz Bernhardy ist Phillip be-
eindruckt und hält diese für vollkommen verrückt... 
 

Wieder zu Hause auf seinem Landgut in Kyritz ist Klapp-
roth noch damit beschäftigt, seine Erlebnisse zu verar-
beiten, als plötzlich Bernhardy vor der Tür steht um ihn, 
wie in der "Nervenklinik" vereinbart, mit auf die nächste 
Weltreise zu nehmen! Entsetzt schließt Klapproth ihn ein 
und sucht nach Hilfe. Als schon kurz darauf weitere 
Gäste aus der Pension Schöller bei ihm auftauchen, gerät 
er völlig in Panik und will diese ebenfalls gefangen neh-
men... 
 

Genießen Sie wieder eine kurzweilige Inszenierung der 
Trinitatis-Theatergruppe und lassen sich überraschen, 
welcher der Charaktere auf Sie am Verrücktesten wirkt! 
 
Eintritt 14 € erm. 9 € (Vorverkauf: 12€ / 7€)  

 30. September  18:00 Uhr 

 Theater 

 Sonntag 3. September  17:00 Uhr  

 Musik 



 
 

Dorfkirche Kleinbeeren 

Der Kulturverein präsentiert 

Kleinbeerener Musiksommer 
 

TangoInPetto 

Das furiose Trio setzt sich zusammen aus der 
österreichischen Geigerin Katharina Wibmer 
der argentinischen Cellistin Cecilia Castillo 
und dem Akkordeonisten Gerhard A. Schiewe 
aus Berlin. In der inspirierenden musikali-
schen Begegnung spielen sie gemeinsam ih-
ren Trumpf aus: die glühende Liebe zum Tan-
go - und fordern damit unwiderstehlich zum 
Tanz auf. 
Neben raffinierten Arrangements klassischer 
Tangos Vals und Milongas aus der Feder des 
kreativen Kopfes und Initiators G.A.Schiewe 
wird das Programm gewürzt mit seinen erfri-
schenden Kompositionen.  
In der Hinterhand haben die drei nicht nur 
überraschenden Einfallsreichtum sondern 
verblüffen auch mit temperamentvoller Vir-
tuosität Spielwitz und Esprit. Denn sie haben 
Tango "in petto" nämlich nicht nur im Sinn 
sondern auch im Herzen! 
 

Katharina Wibmer - Violine  
Cecilia Castillo - Violoncello  
Gerhard A. Schiewe - Akkordeon  

Ihr Spezialist: 
EDS Dachdeckerei Großbeeren 

Mühlenstr. 2 
Tel./Fax: 03370159948 

WWWWWWerbung 

B L Ü M C H E N  
BLUMEN -  PRÄSENTE -  W EINE 

 

Inh. Astrid Geier - Berliner Str. 30A - Tel.: 017684631904 

Werbung 
Hier könnte Ihre Werbung stehen! 

Interesse? 
Wenden Sie sich bitte an 

info@kulturverein-grossbeeren.de 

 Sonntag 23. Juli  17:00 Uhr  

 Musik 

Dorfkirche Kleinbeeren 

Der Kulturverein präsentiert 

Kleinbeerener Musiksommer 
 

Grey Wolf 
Blues, songs & more 

Seit ungefähr 40 
Jahren heult Pit 
Kyas den Blues, 
Songs & Balla-
den in den ver-
schiedensten 
Bandformatio-
nen. 
Seine Wurzeln 
liegen in den 
60zigern mit den 
damals dazuge-
hörigen Blues-
Größen wie z.B.: 
Willie Dixon, 

Robert Johnson, Elmore James, Muddy Wa-
ters, Brouwnie McGhee, Sonny Terry und 
viele mehr, die zur damaligen Zeit in Europa 
bekannt wurden. Ebenfalls zählen Folksinger 
und Songwriter wie Bob Dylan, Donovan, Tim 
Hardin, und James Taylor dazu. 
Sein Programm bestreitet er mit seiner unver-
wechselbaren Stimme und begleitet sich da-
bei auf der akustischen und auf der elektri-
schen Gitarre. Sein Spiel auf der Bluesharp 
rundet das Ganze zu seinem persönlichen Stil 
ab, mit dem er seine eigenen Songs und auch 
Coverversionen bekannter Interpreten prä-
sentiert. 
Bei diesem Auftritt wird Grey Wolf begleitet 
von Alex Wurlitzer. 

Hier könnte Ihre Werbung stehen! 
Interesse? 

Wenden Sie sich bitte an 
info@kulturverein-grossbeeren.de 

 Sonntag 13. August  17:00 Uhr  

 Musik 

Dorfkirche Kleinbeeren 

Der Kulturverein präsentiert 

Kleinbeerener Musiksommer 
 

TRIO GIOCOSO 
Musik zur Reformation 
 

Das TRIO GIOCOSO besteht aus den drei Berli-
ner Flötisten Armin Bassarak, Christine Rehle 
und Manja Putscher und spielt in dieser Be-
setzung seit 2005 zusammen. Es konzertierte 
bereits vielfach in Berlin und Brandenburg 
und war auch bereits früher in Kleinbeeren zu 
Gast.  
 
Hinweis! Ab 16 Uhr gibt es Kaffee und Ku-
chen! 
 
Diese Veranstaltung, wie auch die Veranstal-
tungen am 23.7., 13.8. und 3.9. sind eine 
Kooperation mit der evangelischen Kirchen-
gemeinde Großbeeren. 
 
Der Eintritt in dieser Veranstaltungsreihe ist 
frei, der Kulturverein freut sich über eine 
Spende am Ausgang zur Finanzierung des 
Konzerts. 

 Sonntag 2. Juli  17:00 Uhr  

 Musik 
 
 

JVA Heidering 
 

Thomas Brasch: Rotter 
 

Gefängnistheater aufBruch 

 
"Rotter" von Thomas Brasch ist ein Stationendrama über 
die Kontinuität der deutschen Geschichte und über die 
Biegsamkeit des menschlichen Rückgrats. Die zentrale 
Figur Rotter nimmt den Zuschauer mit auf eine Odyssee 
durch die Geschichte des 20. Jahrhunderts. Erzählt wer-
den die Lebensstationen des Fleischer-Lehrlings Karl 
Rotter, der später als krimineller SA-Mann und Gruppen-
führer der Wehrmacht die Naziideologie vom Kampf um 
Lebensraum im Osten und der Überlegenheit der deut-
schen Rasse vertritt. Nach der deutschen Niederlage lässt 
er sich als Einsatzleiter für den Aufbau von Industrieanla-
gen schnell für den ersten sozialistischen Staat auf deut-
schem Boden einspannen. 
"Rotter" ist eine Parabel, die vom Menschen erzählt, der 
nicht lebt, sondern gelebt wird: Die Zeit geht mit ihm um, 
weil er der Zeit nichts entgegenstellt. Sein Charakter ist 
die Konturenlosigkeit - die ihn vom Nazireich bis in die 
Gegenwart zum Spielball politischer Mächte macht. Ein 
bitteres, böses Gleichnis vom unscheinbaren, beflissenen 
Bürger. Wenn er mithelfen soll, die Katastrophe zu ver-
hindern, fragt er: Wieso ich? Wenn die Katastrophe ihn 
trifft, fragt er: Wieso mich? 
 
Regie: Peter Atanassow 
Dramaturgie: Hans-Dieter Schütt 
Bühne: Holger Syrbe 
 
 
Kontakt: 
presse@gefaengnistheater.de 
aufbruch@gefaengnistheater.de  

 5./6./7. Juli  18:00 Uhr 

 Theater 

Foto zeigt eine frühere Inszenierung 

mailto:presse@gefaengnistheater.de
mailto:aufbruch@gefaengnistheater.de

